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giere, deneil Belfügung steht.

Msulie-ui.Wl»ic u«>e
e°ms°rt und Verpflegung wie aus den H-mdarg.

New Vorter-Dampsern. Bison der« billigePrriie aus
dem Dampser und aus der Bah» von Ballimor« nach
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?acketfahrt -Actien -Gesellschaft
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Norddeutscher Lloyd
stcher und gut üb r da« Merr deför.ert worden

TcdneUdampferfahrt!
«urze Srerets«

Bremen und New Uort.

Spree, Havel, tiahn
«aale, «tl.r. Vrder Vm«,

iltterra, Autda, E d«, Kai-
ser Wilhelm, 11.

Eonnadrnd» uuo Dienstag» d«n
Bremen.

LonnadrndS und Dienstag» 1»oi>
Nr« Port.

Bremen ist sehr bequem für Reisende gel,-

Zeit "ämmtliche Stäote Deuischl.m«,

Oelt rreich« und der Schweiz erreichen. ?«

Schnelloampser de» «orddeuischen ij,i>,d fi, d
m>t besonderer «erüafichliuuiig der Zwisch' -
deck«- und zweiter ii,a>üll- Passagiere gedaui,

haben hohe Lerdecke oorzügliche «ennlution

und eine auegezeichuete «erpstegnng.

Oelrichs ä- Co..'Ü,
Wm. K. Siesel, VIS Lackawann Ave.,

«gent für Seranton

Norddeutscher Lloyd.
Regelmäßige Post-Dampfschifffahrt »on

Baltimore nach Vremm.
durch die neuen Posidampfschiffe »ister Elasse!

München. Gera.
Dresden. Oldenburg.
Weimar. Darmstadt.
Ttuttaart. Karlsruh«.

1 Cajüte. D60.00 bis H9O 00.

Zwischendeck. 122.50.
Rundreisebillete zu ermäßigten Preisen

neu, »on vorzuglichster «auart, und in allen
tdellen bequem eingrrichtei.

Länge, i15?»35 guß. Breite, »3 guß.
Electrische «eleuchtung in allen Räumen.
Weiter Aaskunft ertheilen die General-

Agenten
N. Schuhmacher Li Eo.,

S Süd Gay Siraße, Baltimore, Md.
«derberen Vertr.ler im Inland».

Vrr. Staate»

Direkt, Posten -nps-rw^-iieiieli»

«ew Park und «utVrrsicn,
Philadelphia und Antwerpen.

«rfte und »weil« N-iM- 'c!>r billig.
Errursion-Tickeis zu red» .»In! vreiseu.

Zwllchcudeck,"scdrma!--aeu'>-re^->>.

«»«»t «,eutiu. o v «reeu. «e« >»n.
Agenten hier»

T. D Neuster Lackawanno Ivenue.

«m. A. «iisel iilb L-cka«-nn- »«,

Seranton Wochenblatt,
erscheint jeden Freitag Morgen.

Office: Sil Lackawanna Avenue.

Zubseription.? PS 00 jährlich
Nach Deutschland, portofrei» ZSV

?

vi» große Xdonnenienjadl de« ~Wochenb-
Utt" «acht e« ,«m beste» A»i«is«nhlatt ir

Wochen-R«ndf<da«.

In der Politik herrscht im Allgemei.
nen Ruhe; man wartet eben mit Span
nung aus die Ereignisse, welche die neu-
demokratische Regieruna bringen muß
Lorläusia hitll.n sich aber di« Leiter de.

Demokratischen Partei in tiese« Schwei
gen. Selbst bei dem Festessen de« Re-
tormclub« in N-w Dort, welche« Herrn
Cleveland zu Ehren gegeben wurde,
wurde auch nicht mit einem Worte de?
künftigen Parteipiogramm« gedacht, so
viele Redner sich auch veranlaßt fanden,
die Veidienste de« erwählten Präsidenten
zu feiern. Ein noch nicht ausgeglichener
Mßllang deS Festes d>stand dann, daß
man den anwesenden Sprecher d»s Ad-
geordnetenhauseS. Herrn CriSP, auf dei
Rednerliste gänzlich überging, was Hrn.
Crisp und Freunde sehr erbittert hat.

Im Bundessenat, wo man die AuS
sichtSlosigkeit der Berathungen der Brüs
'eler Silderconferenz wohl einsieht, regt
sich wieder ein lebhaftere» Interesse fü>
die Silberfrage. Senator Hill hat die
Aufhebung deS Sherman-Gesetzes dean-
tragt, wonach jährlich 54 Millionen Dol
larS von der Regierung angekauft wer
den müssen. Die Anti-Optionsbill >s>
auch wieder Vir dem Senat, und wurde
namentlich von George lebhaft verthei-
digt.

Die Einwanderung«. Commission de»
Senat« unter Chandler« Bo>sitz, welch,
entschlossen ist, die Einwanderung mit

Rücksicht auf die Choleragefahr erheblich
zu beschränken, vernimmt jetzt die Vertre-
ter der großen Dampferlimen, um stati-
stische« Muterial zu erhalten.

AIS Gegner de« SonntagSfchlusseS der
Weltausstellung hat sich unerwarteter
Weise der Nationalkonvent der ?Ameri-
can Sabbatd Union" erklärt. Die Aus-
stellung«-Commission selbst leidet übri-
gens wieder an chronischem Geldmangel.

Mit eiserner Stirn ist Pat Egan wie-
der nach Valparaiso, der chilenischen
Hauptstadt, zurückgekehrt, wo ihn ti»
Landespiesse mit einer Fluth von
Schmähungen empfangen hat. Eine
Verschwörung einstiger Balmacedisten ge.
gen Präsident Montt ist in Valparaiso
»echtzeitig entdeckt und unterdrückt wviden.

Nach den neuesten Gerüchten ist Kar!
Schurz als Nachfolger für den Gesand-
ten PhelpS in Berlin in Aussicht genom-
men.

Während im Allgemeinen in Handel
und Verlehr befriedigende Zustände herr-
schen und insbesondere da« Weihnachts-
geschäft, mit Ausnahme der Pelzbranche,
lebhaft und flott g>ht, bilden die Zu-
stände in Homestead einen dunklen Punkt
in den hoffnungsvollen Aussichten. Na-
mentlich, wie in dem zu Philadelphia
tagenden Nationalkonvent der Arbeits-
iöderativn hervorgehoben wurde, lst
Elend der ardeitSloien Familien, die nach
Hunderten zählen, entsetzlich.

Seitens der Carnegie ergebenen Blät-
ter ist übrigens eine plumpe Eifindung
auf's Tapet gebracht. Danach soll näm-
»a> systematisch den ?ScabS", welche ii
den Homesteader Hüttenwerken arbeiten,
Ä>st in den Speisen beigebracht sein,
»cht um sie zu vergiften, sondern um sie

zum Arbeiien untauglich zu machen.
Vom Staat Delaware, der bekanntlich

sich durch Beibehaltung der Piügelstras.
würdig dem knuienden Rußland an ti.
Seite stellt, wird ein neues kabinetSstück
chen mittelalterlicher Justiz berichtet
Zwei alte Weibken nämlich, die aus Kaf-
teesatz und Siebschnuen Wahl sagten, sind
wegen Zauberei und H>xerei m den Kei-
ler gewoisen! Es sehlt nur noch, daß
man die ?Satansbrut" baß folien und
hiniendrein aus dem Scheiterhaufen zu
Pulver verbrennt, und die guten allen
Zeiten deS Cotton Mathe,
sind wieder da!

Der Elsässer Benson, über den, alt
dem Tode am Galgen verfallen, im
Zuchthaus« zu Leavenworth in Kansa«
die Todtenwache begonnen hatte, macht,
auf seinen betagten Wächter, den Schlie-
der Morgan, einen Angriff, schonte ade,

d.ssen Leben auf seine Bitten und bracht,
sich dann selbst tödtliche Wunden mit
einem Messer bei. Benson hatte eine
Krau Mettmann umgebracht und ir>
Ztücke gehackt, und ihr »400 geraubt.

Bei Jron Gate, Va>, überfielen vie,
vermummte einen Zug der Chesapeale
H Ohio Bahn, wurden aber rechtzeitig
durch den beherzten Schaffner Zingley
verscheucht. Zwei der Räuber wurden
später ermittelt und verhafte».

Während einer Gerichtsverhandlung
zu Waynesboro, Ga., gegen den de,
Brandstiftung angeklagten Jone« gerie-
ihen dessen Verwandte mit den Leuten
«eines A"gebe>s in ein Revolvergefecht,
bei welchem mehrere Personen geiödtet
und verwundet wurden.

Er Staatssekretär Jame« G. Blaine
ringt mit dem Tode und et ist keine Hoff-
nung vorhanden, daß er sich wieder er»
holt, selbst nicht auf Wochen oder Mo-
nate. Am Sonntaa war er so. hinfällig,
daß man sein Ableben jeden Augenblick
erwartete; der KunfOder Aerzte gelang
es, ihn wieder einigermaßen zu Kräften
zu bringen, doch konnte er kaum sprechen.

Die Thatsache, daß unser gepriesener
Silberdollar nur 55 Cent» werth und
daher ein Verdienst von 35 Cents daran
zu machen ist. muß geradezu als eine
Herausfoiderung an Falschmünzer be-
irachte« werden, sich der Fabrikation der.
selben zu widmen. Da man unter allen
Umständen den Silbersegen verwerthen
will, so sollte man wenigstens einen Dol-
lar prägen, der stets seinen Werth in
Silber behält, selbst we, n er für andere
Zwecke umgeschmolzen wird?damit wäre
vie Frage endgültig gelöst

Während einer F.uersbrunst im Kost-
Hause der 6»au Evan« zu St. Paul,

Minn., kamen drei Menschen in den
Flammen um.

Ein großer Brand richtete in der Stadt
Llaquemine, La., erheblichen Schaden
an.

Mit Rücksicht auf die bevorstehenden
Beschränkungen der Einwanderung sehen
die Dampfergesellschaften trüben Zeiten
entgegen. Sie wollen, um auf die Kosten
,u kommen, die Billetlätze erhöhen, und
zwar auch für die Zeit der Weltausstel-
lung.

Die Brüsseler Münzkonferenz ist vor-
läufig und wahrscheinlich für immer ge-
'cheitert. Da die Anregung von den
Ler. Staaten ausging, so glaubte man,

diese auch destimmte Vo,schlüge zu
Nochen hätten; die« war aber nicht dei

Hall. Die Berufung der Conferenz wai
wahischeinlich nur ein Wahlmanöver des

Herrn Hairison, um den Silderbolden
ein Zugeständniß zu machen.

In Deutschland hat der Ahlwardt-
Krozeß zwar mit der Verurtheilung d>«
Antisemitenbetzer« wegen Beleidigung
der Firma Löwe ck Co. zu süns Mo.,at>n
Gefängniß geendet, da aber in Folge der

Stichwahl in Friedeberg-A'NSwalde Abl-
wardt Mitglied des geworden,
hat der Reichstag beschlossen, die Unter-
vrechung der Strafvollstreckung gegen ihn
eintreten zu lassen.

Die Militärvorlage ist vom Reichstage
an «ine Commission von 28 Mitgliedern
oerwiesen.

Reichskanzler Graf Caprivi hat sich
im Reichstage gegen die Doppelwährung
und für Beibehaltung der reinen Gold-
währung ausgesprochen, während ein

Theil der Freikonservativen und nament-

lich die Agrarier eifrig für Doppelwäh-
rung agitiren.

Der Panamaskandal in Frankreich
nimmt immer größere Dimensionen an.

vaS neue Kabinet hat sogar schon seinen
Hinanzminister Rouvier verloren, w.il
man ihn für einen Freund des angeblich

ourch Selbstmord geendeten Baron Rei-
nach hält.

Doch hat da« Ministerium seinen Wi-
derstand gegen die Erlheilung richie,lich»r
Gewalt an den Untersuchungsausschuß
der Kammer durchgesetzt.

Sogar Präsident Carnot« Stellung
gilt für erschüttert.

Der präsumtive Thronfolger in Oester-
reich. E> »Herzog Kranz Ferdinand, geht
,ur Kräftigung seiner Gesundheit auf eine

Reife um die Welt.

Denjenigen Angestellten der Seran-
ton Traciion Companie, welche e« bisher
al« ihre Aufgabe betrachteien. bei jeder
Gelegenheit den rohen, ungebildeten Fle-
gel herau« zu kehren und sich durch gemei-
ne« Schimpfen bemerkbar zu machen, ist
durch eine Reihe von Verordnungen da«
Handwerk gelegt worden und sie werden
jetzt erkennen, daß sie gegenüber dem
Uublikum sich größerer Höflichkeit beflei-
ßigen müssen.

ScheriffS-Berkäufe

WcNhvollcm Glundeigenlhuin.
Gomstag, den 7. Ziuuar 189Z.

Gemäß verschiede" er ErekutwnSbefehle »on

Samstag, den 7 Janaar 1893,
um tl> Uhr Vormittag«, durch öffentlichen Au«,

ruf alle die Rechte, Titel und Interessen de,

Beillagien in und aus die nachfolgend deschrie-

No. I ?Alle di« Rechte. Titel und Interes.
sen de» Verklagten, Jodn Dippre, w und auf

datirt 27. Aprtt tB9i, wie folgt? Anfangend

waana «oui», Mortgige Buch No. 4il. Qeiie

suranee » Irust So. ,on Pennsylvanien geaen
lipore Schuldsll 3. ludg»ie> tNo

?>Sö, Septbr. T. IBS2. >!er ga. zum Januar
I. >893 Watson St Diehl, Anwalte.

No 2 ?«lle die Rechte, Titel und Jn»eress<nre« Verklaqten «ichbalv Al> rander Ayei«, in
und auf all die genösse Lot, »t ecke oder Parzelle
Land, mit all den tarauf errichteten Gedäuli»
teilen, gelegen in der Ortschaft Peckiiue, in dein
Bvrougb Winton, Lackawanna Sount» .und

Staat Pennsv'vanien. Ist bekannt al« >!ot No

W Peck dnrch Montrose Barnard. und beichiie.
ben wie folgt: Belegen an der fiitbstlichen
Sew von Blidae Siraßt, in der Enifernung

Ecke der Townsdipkraße und Bridge Siraße.
ist 6t> in Front an besagter Bricge Straß,
und sich erstreckend in dieser breite in Lange oder

tiefe südwest ich zw schen Linien parallel lk>>
Fuß. Besagn rot ist dearen,! nördlich «on de
saqier Bridge Kiraße, ostlich »on Lot No. tt,
südlich «on Land de- I. W. Peck und westlich
?on r'ot No. lti. Eingetragen im Lackawanna
üounl» Morigage Buch No 21, Seite ete.

Mit Beschlag belegt und in

Zud ment N°. Si,7. Sept. T. 1592. Le». ga
zum Januar T. IS9Z.

Watson » Diehl, Anwälte.

No. Z?Alle die Richte, Titel und Interessen
der Verklagten. Annilla Ripra (oder Kipra), in
an« auf Lot No. k>s auf der Karle der Thomas
IlliiihHinierlassenfchafi im Old Jorge jown

Anfang«,» an ,iner Ecke an M-orge S,r ße
nördlich <3 Grade ll Minuten, östlich d<) üuß
zu einer Eck-, »on da südlich jZ Wrade Mi-
nutrn, westlich Sil guß zu einer Ecke, «on da
nördlich Grade l« Minuten, w stli» lbii guß
zum «nfanq«pl>,hi. Alle« »erdessert, mit höl,er
nem W°dnb«use 16 bei 2S guß und l« guß

men auf die Klage «on Äeorge B. goster gegen
Ännilla «>>a Schuld lurgment N .
ltl), Zan. T. 1892 gi ga. zum Jan. T. >B9l.

«Aar »erkauft. Jodn I. Aahe?/
Scherl ff» Oksire, Seranton, Pa., >

Tez. tt. 1592. /

Courthans Square

Cash Store
Nl>.242A»amsAde««e.

Wcihiiachlsbäumchen
von IS bis zu 4V Cent».

Lebensmittel für Familien,
wie Mehl, Salz- und Rauch-
fleisch, Schmalz, Butter, Eier,
Käfe, Zucker, Kaffee. Thee,
Gewürz«, Senf, Essig, ein-
gemachte Früchte, etc., etc.

Deutsche Delikatessen
eine Spezialität, wie, Iwportirte Käse «nt
Würste, eingemachte und geräucheit» Zungen.
ü!estphälis«e Schinken, Sauirkraut, villgur
ken, Senf, Weinessig, und so weiter.

yolz», Blech- und Itorb-Waareu.

Indem ich hiermit die Eröffnung obigen Be>
schatte« achiungevoll ankündige, lade ich Nach
oarn, greu»de und da« deutsche Publikum
üderbaupi zu einem Besuche ein unter der Zu-sicherung reellst.r Bedienung.

Nur die besten Waare» z« de»
allerbilligsten Preise«.

No. 242 AdamS Avenue.

Der .Odell'

»so kaufen den Odell Type Wrtter

fachen vdell, m t der Garantie, besser«
arbeit zu thun, wie irgend eine Maschine

Sie verbindet üinfuchheii mit Dauerhafiig
ke>t, Schnelligkeit ».eichiigkeil der Ooeralioi
und häli länger ohne «evaraiur au», al» >r
gend eine anoere Maschine «ein garbenbun'
ttört den Operateur. Sie ist Hübich, tomvaki
nilkei-plaltirl, perfekt und all n triorderniffe,
eusprechend. Wie eine Dr>,ckerpr»sse produz»,
ste «in reine«, leserliche» Manuicript. Zwe>
oder zehn Exemplare können auf einmal ge

offeriren irgend
einem Operateur, der so viel leiste» kann, wu
sie doppelte Odell.

Zuveilässtge «genten und Verkäufer werde,

oerlangt und Händlern spezielle Portheile ge-
Kur Pampdlete und Referenzen wend.

Western Dreffed Beef.

Dir haben ferner einen Borrath der
Soloana Wurst. frische und gesalzene Schul-
lern Rippen. Thuck«. Rundstücke ete. Unser«
Solognawurst übertrifft alle andere.

Dale t i » .
tIS Rord Achte Strohe

nvi«p«ikevs'

l 1-usk «. Lolelolnbanck
Ittt ialtin, mit st»iuaeu»»,

Kie Hescdiedte
selaerKatckeekunz von 6er älte-

stea dis auk äie neueste Deit.

iluroti

k 13 Lsr Na.

?in i>» vi! I,

nie

uo«oko?tr«>»ciir» »»

tntllMliiiz,I.eliensZcli«il«lie

Fröhliche Weihnachten!
DaS Weihnacht«fest welches Heuer

auf nächsten Sonntag fällt?ist das lieb-
lichste Fest von allen auf dem Erden-
runde, ein Fest für Jung und Alt, Reich
und Arm. eine Quelle der G>ückseliakei>
für den Gebenden und den Beschenkten.
Möchten doch diejenigen, welche de« Le-
ben« Güter im Ueberflusse haben, in die
sen Tagen nicht nur ihrer Familien und
Anverwandten, sondern auch der Armen
und Bedürftigen gedenken und sie durch
eine Gabe erfreuen, vor Allem aber die
Kinder. Unfern werthen Lesern allen
aber wünschen wir von Herzen: Fröh-
liche Weihnachten!

Lokale Motizen.
Frau Peter Stivp l idet wieder an

einem schlimmen Anfall von Halsbräune.
Die hiesige französische Gesellschaft

bat um einen Charter beim Gericht nach
gesucht.

Die Expreß Gesellschaften haben
beschlossen, ausnahmsweise am nächsten
lonntag Packet« abzuliefern.

Di« letztrn paar Tage und Nächte
war e« ganz empfindlich kalt und die Eis-
leute machten vergnügte Gesichter.

Postmeister Isaak F. Tillingbast
von La Plume ist wegen anaeblichen Un-
regelmäßigkeiten unter »2000 Bürgschaft
gestellt worden.

Die Erekutoren von MofeS Taylor
baben gegen die Seranton Gas Waffer
Co. ein Erkenntniß von »8356.25 erhal-
ten. Sie hatten da« Toppelte verlangt.

Die Dickson Mfg. Co. hat wieder
eine Triple Expansion Maschine für die
Ldison Electric Co. von New Dork voll-
endet, welche 1250 Pferdekraft hat.

Frl. Pauline M. Schröder und
Herr P. O. Knight werden nächsten
Dienstag in der Kathedrale dahier ge
traut.

DaS Grand Central Hotel an La-
ckawanna Avenue wurde in der Fi übe
am Sonntag von Einbrechern besucht und
um eine Partie Waaren bestahlen.

Scheriff Fahey und zwei Gebülfen
brachten am Montag die Zuchihaustan-
didaten JameS Farrell und Edward Clarl
nach dem Philadelphier Zuchthause.

Herr ChaS. M. Zizelmann von der
17 Ward bewirbt sich um die Eouncil-
stelle in besagter Ward und hat bis jetzi
keine Opposition.

Herr T. C. Dunn, Ingenieur der
Boston Wasser Werke, stattete letzte Woche
Hrn. und Frau Jakob Walter von Wyo-
ming Avenue einen Besuch ab.

idmayer hat für Weihnach-
ten alle Sorten Nüsse, deutsche Hutzeln,
Pfeffernüsse, Baseler und Nürnberger
Lebkuchen, Citronade, Pomeranzenschale,
Rosinen, Feigen, u. f. w., u. f. w.

Nicht unerhebliche Verletzungen er-
litt am Freitag der .Hausschreiner Albert
Van Gorder von Washington Avenue
durch einen 17 Fuß hohen Fall von der
Watkin« Scheuer an Monroe Avenue.

Der Contrakt für den Wiederauf-
bau der Elm Park Methodisten Kirche ist
Herrn Conr. Schröder zugesprochen wor-
den und derselbe hat sich verpflichtet, den
Bau bis zum 1. Juli IBS3 zu vollenden

Ich litt längere Zeit an einem def-
tigen Magenleiden. Ich gebrauchte Dr.
August König'S Hamburger Tropfen und
sofortige Heilung trat ein.?Thos. Ott,
St. Boniface, Pa.

In Benton starb am Freitag Jos.
Eugen Chase, ein Bruder de« Herrn Aa>
ron A. Chase, der als Mitglied des 104.
Pa. Regimentes den letzten Krieg mit-
machte.

Aus die Anklage, bereits gebrauchte
Briefmarken nochmals benutzt zu haben
wurde am Freitag H. H. Joslin von
Ulster, Pa., von Ver. St. Commiffär
Coldurn unter <lOOO Bürgschaft gestellt

In der Versammlung der Armen-
bebvrde am Freitag lagen sich Gibbons,
Williams und Langstaff in den Haaren.
?Nach dem Bericht von Supt. Beemer
befanden sich 138 Patienten im Armen-
hause.

Die HotellizenS von Jobn P. Mor-
row wurde vom Gericht am Montag an
Herrn LouiS L. Lohmann übertragen

Letzterer hat fein Lokal No. 325 Spruce
Straße auf daS niedlichste einrichten
lassen.

Die Ernennung eines Richters wird
wahrscheinlich erst am Freitag bekannt
gemacht werden, nachdem Gouv. Pattison
die Stadt wieder verlassen hat. Wir
zweifeln keinen Augenblick, daß Advokat
P. P. Smith der AuSerwählte ist.

Ein Weihnachtsgeschenk kaukt
Zedermann! Soll eS eine goldene, sil-
berne oder gefüllte Taschenuhr sein, Sil.
berwaare, oder irgend «in Geschmeide?
Vergeht den Juwelier Reichert nicht,
417 Lackawanna Avenue, wo die elektri-
sche Uhr steht.

Herr Herm. Barring, welcher seit
Jahren als Ver. St. Marschall für die-
sen Distrikt fungirte, ist von dem Amte
zurückgetreten, um sich ganz und gar fei-
ner Privat-Detektiv-Agentur zu widmen.
Wie eS heißt, ist Tho«. E. Reynolds sein
Nachfolger geworden.

Die Seranton Handelsbehörde war
am Montag Abend in regelmäßiger Sitz
ung. Capt. W. A. May wurde zum
Präsidenten nominirt, Lu'her Keller zum
Vize Präsidenten und A. W. Dickson
»um Schatzmeister. Die Nomination eines
Sekretärs wurde verschoben, bis dessen
Salair festgesetzt ist.

»«-Haorketten! Haarketten!!
ES giebt doch wohl nichts ansprechenderes,
alt eine Kette von dem Haare eine« un-

serer Lieben für ein Weihnachtsgeschenk.
Wir machen, diese Ketten von Ihrem
Haare direkt, und sudstituiren nicht fertig
gekaufte Ketten, wie die« von solchen ge-
tban wird, die keine Einrichtung zum
Flechten von Ketten haben; wir allein ha-
ben die erforderliche Maschinerie. Macht
eure Bestellungen sofort wenn sie zu
Weihnachten gewünscht werden. Theo
v. Konecny, SIS Lackawanna Avenue.

Die Jubiläum»»Feierlichkeiten für
Bischof O'Hara sind seit Montag Abend
in vollem Gange und eine Menge hervor-ragender geistlicher Würdenträger befin-
den sich hier, unter diesen Kardinal Gib-
bon« von Baltimore, Erzbischof Ryan
von Philadelphia, Bischof Horstmann von
Cleveland und Andere. Heute wird Gou-
vernör Pattison erwartet.

W». Wir haben einen so immensen
Vorrath von Waaren jeder Art, welche
während der bevorstehenden Feiertage
verkauft werden müssen, daß Preise
gar keine Nolle spielen. Es ist profita-
bler für un«, zum Kostenpreise zu verkau-
fen, al« die Waaren lange auf Lager zu
halten. Benutzt die Gelegenheit.

E. Schimpff, Juwelier.
Den Republikanern wird allgemein

daS Complimen» gemacht, daß sie durch
die Nomination ihrer drei ersten Beamten
ein sehr statkeS Ticket ins Feld gestellt
haben. Die Thatsache, d?ß die Deutschen
F. I. Widmayer und Rudolph Bünzli
auf dem Ticket vertreten sind, giebt große
Genugthuung, wenn man andererseits
bedenkt, wie Frank Möller von dem de-
mokratischen Consent abgeblitzt wurde.

«S" Wir haben eine Menge Artikel,
welche sich zu Geschenken eignen, und er-
wähnen davon: Schildkiötenkämme und
Haarnadeln, goldene und silberne Haar-
nadeln, Brechen und Verstecknadeln jeder
Art. Hal.ketten, Toilettengegenstände
jeder Art für Damen, wie auch Haarar-
veiten in jeder Branche. Theo. v. Ko-
necny, 318 Lacka. Avenue.

Ueber die projektirte Bahn der Ra-
pid Transit Companie haben wir bereits
an anderer Stelle gesprochen. Dieseloe
wird folgende Straßen berühren: Aus-
gangspunkt an Lackawanna und Franklin
Avenues, Franklin zur Linden, zur Wyo-
ming. zur Olive, zur Clay, zur Ash und
nach Petersburg. Von hier au» über
Ounmore nach Sport Hill, wie auch nach
dem Dunmore katholischen Friedhofe. DaS
Wegerecht für Dunmore soll der Gesell-
schaft bewilligt sein.

IS' Alle Arten Haararbeiten werden
bei uns von erfahrenen Arbeitern ange»
fertigt. An Haarzöpsen baden wir eine
große Auswahl, billiger als jezuvor, und
ist diese Branche unsere Spezialität
Haarkelten neuester Fazon, gut gemacht
und zu niedrigsten Preisen. Theodor v.
Kvnecny, 3IV Lackawanna Avenue.

In der Liederkranz Halle kam am
Donnerstag Abend die Posse ?Der arme
Poet" zur Aufführung und daS Spiel
der Mitwirkenden fand großen Beifall,
vie Rollen waren in den Händen der
Fräulein Manne Schröder und Martha
Pittack, und der Herren LouiS R ichert,
John Classen und Theodor Pittack. Tie
Sänger trugin mehrere Lieder vor und
dann ward dem Tanz gehuldigt. ES
wird den Mitgliedern stets eine gute
Abendunterhaltung geboten und der Be-
such dürfte ein zahlreicherer sein.

Wir flechten selbst daS Haar und
liefern die Beschläge zu Ketten insge-
sammt zu demselben Preise, den Andere
für das Flechten allein berechnen. Wir
geben volle Garantie für vorzüglichste
Arbeit. E. Schimpfs, Juwelier,

ZIS Lackawanna Ave.

»5. Leset daS ?Wochenblatt" regel-
mäßig ; eS kostet nur < S 00.

Zeitgemäße, vernünftige, Tragbare

Eine Seal Jacke oder Cape, ein Mili-
taiy Cape 30 Zoll tief, irgend eine Sorte
Pelz, ,27 00 bis «45.00, «in S 0 Zoll
Cape, irgend eine Sorte Pelz, <lo 00
dis »50.00; ein reiches, vom Schneider
gemachte« Jacket, mit Pelz besetzt oder
einfach, »7 50 bis »38 00. Ein unbe-
grenztes Assortiment von gutpasfenden
Zackets nnd CloakS, farbig oder schwarz,
»5 bis »30. Ein knapp passendes Jacket,
mit dreifachem Cape, blau, braun oder
schwarz, »20 bis »30; ein Mackintofh
für Tochter oder Mutter, Muffs, HalS-
krägen und Pelze in großer Verschieden,
bei». Sie werden unfern Vorrath in
Ordnung finden, unsere Preise ebenso.

Offen Abends. Geschenke beiseite ge-
legt und am Weihnachten abgeliefert.
Wir repariren Seal- oder Tuchkleider
Besucht uns am nächsten AuSgangStage.

Geo. Owens Co..
508 Sprucestraße. gegenüber der C»lum-

buS Statue.

Hill^Connell.
Parlor-Einrichtlmge«.

bar», vollständige Ausstattungen »on <5» bi« zu
k3t>o, einzelne Stücke nach Wunsch, «»polstert
und »?gepolstert, »on den gewöhnlichen di« zu

Schlafzimmer-Ausstattungen.

Speisezimmer.
Geschirr und Wand-

Für die Küche
haben wir alle« nöibige,?Tische, Stühle, Side-
boart«. Schränke für Ge-

Sonst noch etwas?

Herr Peter Günster

ihnen bei der Au«»ahl b,hülflich sein.

413 nnd 415 Lackawanna Ave.

Verrenkungen.
Durch elnen Fall <n eine Vertiefung

im Oktober, IS9O, verrenlte ich mir den
Fuß sehr schlimm und litt die heftigsten
Schmerzen. Durch die Anwendung von
St. Jatob» Oel wurde ich dauernd geheilt.
--Eha«. Eberhard, Lancaster, Pa.

Verletzungen.
Litt an einer Verletzung de« Rücken«

und war zeitweise gezwungen einen Stock
zu gebrauchen. Lurch die Anwendung
»on St. Jakob« Oel wurde ich jedoch ge-
heilt. sagt Herr Henry Borcherdlng, Val-
lonta, Ind.

Quetschungen.
Ich habe St. Jakob« Oel stet« im

Hause »orräthig, da e« sich allein au«ge-
zeichnete« Mittel gegen Schnittwunden
und Quetschungen erweist.-J.M. V» orfe,
Ehicopee Fall«. Mass.

Neuralgie.
Ich litt ungefähr zwei Monate an Neu-

ralgie und Gestcht«slbmerzen. Nachdem
ich viele« vergeblich gebraucht hatte, wurde
ich durch die Anwendung von St. Jakob«
Oel vollständig geheilt. W- H. Peck,
Oberlin Kan«.

Lehrer und Pianist,
Studio: 2LS Wyoming Ave» über

Powell'» Musik «tore.

Jakob Lötz.
Deutscher Buchbinder,

und Seschäftsbücher-Frbrikant,
Stv Eeatre Straße.

M. Aeidler'S
Deutsche Bäckerei

Franklin Avenue.

Geschäfts-Anzeiger.

gr e Wagner, Dnickarbeit jeder «et,

A. Motchm « n «, die beliebten ?Alfons«"
und ?Big Ring" Sigarren; alle Sorten Ta-
bak und Raucherartikel, öi,t lackawanna «»».

Bechtold, Brandow ck Eo., (Nach-
folger »on Beadle k Steell), N 6 Penn Ave.

Schläger und Teal, 24 kackawanna
A»e.. da« berühmte White Sponge Mehl.

53V
3. Wid maper, Delikatesse»,

Eugen Kleeberg.
Sto. SSI Venn Avenue,

GlaS-, Porzellan- u. Jrdenwaaren,
Lampen. Nippsache« und Mefferwoaren.

Tisch» und Hotelwaaren
eine Spezialität

Elegantes Billigste Preise.

Lvlsntlsto Lmerlo»»

«a.

MmMic Hmeric^u

i öritte,
zilmlielil>«ide»rdeitet«

vr. Rk. »»soll«, Vi. klar,!,»»
°i>ä ?rot. k. 7»»ol>«nl>«rg.
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